
„Tradition und Trend – kein Spagat“
Vertreterversammlung der VR Bank Ostbayern-Mitte – Hoch auf Genossenschaftsbanken
„Tradition und Trend – kein Spa-

gat für die Genossenschaftsban-
ken.“ Diese Aussage beschreibt die
grundlegende Einstellung der in
diesem Jahre 120 Jahre alt geworde-
nen VR Bank Ostbayern-Mitte, die
zur Vertreterversammlung in die Jo-
seph-von-Fraunhofer-Halle einge-
laden hat. Der Vorsitzende des Auf-
sichtsrats, Dr. Christoph Urban,
freute sich über die zahlreiche Prä-
senz der Mitgliedervertreter und
-vertreterinnen sowie Gästen aus
Politik, Verwaltung und Wirtschaft.
Er ließ in seinen einführenden Wor-
ten das durchaus bewegte vergange-
ne Geschäftsjahr Revue passieren.
Den folgenden Tagesordnungs-

punkten vorausgreifend konnte Ur-
ban von einem zufriedenstellenden
Geschäftsergebnis berichten. Vor-
stand Josef Wenninger leitete die
Vorstellung des Jahresabschlusses
mit einigen Worten zu der Bedeu-
tung von Genossenschaftsbanken
und den dazugehörigen Geschäfts-
feldern ein. Es gelte auch in schwie-
rigen Zeiten mit geopolitischen
Spannungen, anhaltender Inflation
und verändertem Kundenverhalten,
Bewährtes zu bewahren und gleich-
zeitig gemeinsam die Zukunft zu
gestalten. Ein großes Plus und auch
Wettbewerbsvorteil sehe er darin,
dass trotz fortschreitender digitaler
Transformation die persönliche
Nähe zum Kunden bei den VR Ban-
ken nicht verloren gehe.

Bilanzsumme um
19 Millionen Euro gesteigert
Vorstand Norbert Herten präsen-

tierte im Anschluss die Geschäfts-
zahlen für das Geschäftsjahr 2024.
„Erfreulich, dass die Bilanzsumme
zum Vorjahr um 19 Millionen Euro
gesteigert werden konnte“, sagte
Herten. Der Konzern – bestehend
aus der Bank sowie diversen Toch-
terunternehmen – verzeichnete im
vergangenen Geschäftsjahr eine ag-
gregierte Bilanzsumme von 2,35
Milliarden Euro.
Insgesamt habe sich die Ertrags-

lage des Konzerns besser als erwar-
tet entwickelt, ein Zeichen für effi-
zientes Arbeiten bei gleichzeitigem
Einsetzen von Ressourcen dort, wo

auch Mehrwert für die Kunden und
Kundinnen geschaffen werde, resü-
mierte Herten: „Wir stehen hinter
dem Mittelstand als ortsansässiger
und zuverlässiger Partner.“
Nach der Feststellung des Jahres-

abschlusses übernahm Vorstand
Andreas Karmann die Abstimmung

durch die Vertreter und Vertreterin-
nen zur Beschlussfassung über die
Verwendung des Jahresüberschus-
ses – hier wurde unter anderem die
Ausschüttung einer stattlichen Di-
vidende von 3,75 Prozent vorge-
schlagen – sowie zur Entlastung von
Vorstand und Aufsichtsrat. Alle Ab-

stimmungen wurden einstimmig
positiv von der Versammlung be-
schieden.
Satzungsgemäß stand noch die

Neu- beziehungsweise Wiederwahl
zweier Vertreter des Aufsichtsrates
auf dem Programm. Dr. Christoph
Urban und Heinrich Funk erhielten
das einstimmige Votum der Stimm-
berechtigten und können so auch in
der nächsten Periode die Geschicke
des Konzerns über ihre Position
mitgestalten.

Aufsichtsratswahl
und Ehrung
Mit der Ehrung des langjährigen

Vorstandes Norbert Herten endete
die überaus harmonisch abgelaufe-
ne Versammlung. Aus der Hand des
Regionaldirektors des Genossen-
schaftsverbandes Bayern, Franz
Penker, erhielt er für über 30 Jahre
verdienstvolle Tätigkeit und als
Wertschätzung für einen unermüd-
lichen „Botschafter der genossen-
schaftlichen Idee“ die Silberne Eh-
rennadel.
Bevor die Veranstaltung mit ei-

nem Stehempfang ausklang, kamen
auch noch die Ehrengäste zu Wort.
Die zeitlose Qualität der Genossen-
schaftsidee stehe derzeit in wohltu-
endem Gegenüber zu dem gesell-
schaftlich überhandnehmenden
„Deal“-Verhalten, lobte Oberbür-
germeister Markus Pannermayr. Er
bedankte sich bei der VR Bank für
die so wertvollen Arbeits- und Aus-
bildungsplätze und vergaß auch
nicht zu erwähnen, dass das Enga-
gement des Konzerns im sozialen
und kulturellen Bereich Vorzeige-
charakter habe.
Für den Landkreis Dingolfing-

Landau übersandte LandratWerner
Bumeder die besten Wünsche zum
120-jährigen Bestehen der VR Ban-
ken in Ostbayern und lobte sie als
verlässliche Partner für die Region.
Launig beschloss die Grußrunde die
stellvertretende Landrätin des
Landkreises Straubing-Bogen Mar-
tha Altweck-Glöbl. Für alle positi-
ven Eigenschaften hatte sie einen
niederbayerischen Ausdruck ge-
wählt und damit ihre Wertschät-
zung treffend ausgedrückt. -aka-
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Dr. Christoph Urban (Aufsichtsratsvorsitzender, v.l.), mit Doris Herten, Norbert
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